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H. D. BRING M ANN, Rostock

Verbreitung und Häufigkeit von Callidium aeneum 
DE GEER im Gebiet der ehemaligen DDR (Col., Cerambycidae)

S u m m a r y  In this piece of work the hitherto existing information on distribution and fre 
quency in the area of GDR are critical examined as well as information on biology and ecology 
are stated.

R é s u m é  Dans cette ouvrage on examine les données et informations existantes sur la fré 
quence et la distribution au territoire de la RDA de maniere critique. On présente des in for
mations concernant la biologie et l ’écologie.

Einleitung
Angeregt zu der vorliegenden Studie wurde 
der Verfasser durch verschiedene Publikatio
nen, in denen Angaben zur Häufigkeit und 
Verbreitung von Callidium aeneum für die ehe
malige DDR enthalten sind. Die Verfasser die
ser Arbeiten (HORION 1974, NÜSSLER 1984) 
führen die A rt für das Flachland als selten bis 
sehr selten an und stufen die Vorkommen als 
sehr zerstreut (HORION 1974) bzw. sporadisch 
(SCHMIDT 1950/51, NÜSSLER 1984) ein. Eine 
umfassende Bestandsaufnahme zeigte, daß die 
Cerambycide auch im Flachland weiter ver
breitet ist als allgemein bekannt. — Für die 
Durchsicht von schwer beschaffbarer L itera
tur möchte ich Herrn L. BEHNE (Eberswalde) 
recht herzlich danken.

Zur Auswertung wurden die Sammlungen 
mehrerer Institutionen herangezogen. Es be
deuten: M M W  =  Müritz-Museum Waren, DEI 
=  Deutsches Entomologisches Institut, KM M  
=  Kulturhistorisches Museum Magdeburg, 
M NG - Museum der Natur Gotha, N M L =  
Naturkundemuseum Leipzig und MTD =  Mu
seum für Tierkunde Dresden.

Verbreitung
Die untersuchte A rt ist eurosibirisch verbrei
tet, sie fehlt weitgehend im atlantischen K li
mabereich. Das Areal erstreckt sich von Nord
europa (Finnland, Schweden, Norwegen) und 
Zentraleuropa (Ostfrankreich, Norditalien, 
Schweiz, Österreich, Deutschland, Polen, 
ČSFR) über den Balkan (Rumänien, Jugsla- 
wien, Albanien, Bulgarien, Griechenland),

Kleinasien, Syrien, Transkaukasien bis zum 
Kaukasus sowie über den nördlichen Teil der 
europäischen UdSSR und Sibirien bis nach Ja
pan.

Nachweise im Gebiet der ehemaligen DDR

Bezirk Rostock
Markgrafenheide; Rostock (Barnstorfer Wald),
1984, B R IN G M AN N ; Parkentin, 1990, BR IN G 
M A N N ; Cammin, 1990, BRINGM ANN.
Bezirk Schwerin
Parchim, 1924 (MMW) ; Dragun, 1929, NAEF 
(MMW).
Bezirk Neubrandenburg 
Rothemühl (KERSTEN 1939).
Bezirk Potsdam
Finkenkrug, Bredow, Brieselang, Nauen, Ora
nienburg, Potsdam (REINECK 1919) ; Potsdam 
(Wildpark), 1938, NERESHEIMER (DEI) ; Pots
dam, 1945 (SCHMIDT 1951/52) ; Bergsdorf, 1974, 
STÖCKEL; Brandenburg, 1984 (M ÜNNICH 
1985).
Berlin
Tiergarten (QUEDENFELD 1884); Wuhlheide, 
Marzahn, Buch (REINECK 1919).
Bezirk Frankfurt
Liepe, Bernau (REINECK 1919); Eberswalde, 
1975, APE L ; Britz, 1980, APE L ; Fürstenwalde, 
HEYNE (MTD).
Bezirk Cottbus
Bisher sind mir keine Nachweise bekannt ge
worden.
Bezirk Halle
Mosigkau (KM M ) ; Eisleben, 1912 (MNG) ; Sach
senburg (RAPP 1934) ; Thale, 1936 (DEI) ; Des
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sau, 1943, HEIDENREICH (DEI) ; Bad Franken
hausen, 1953 (MOHR 1963) ; Diebzig, 1968 
(KÜHNEL/NEUM ANN 1977) ; Kyffhäuser-Süd- 
hang, 1986, KUTSCHKE.
Bezirk Magdeburg
Möser, 1894 (KM M ) ; Erxleben, 1900, Külzau, 
1894 (FEUERSTAKE 1913); Jävenitz, 1931, 
BORCHERT (K M M ); Letzlingen, 1933, BOR- 
CHERT (K M M ); Lödderitz, 1963 (KÜHNEL/ 
NEUM ANN 1977); Elend, 1960, STIELER 
(MTD) ; Schierke, 1960, STIELER (MTD) ; Blan
kenburg (MTD).
Bezirk Erfurt
Finsterbergen (MNG) ; Arnstadt, 1905, L IE B 
M AN N  (DEI); Erfurt, 1910, R A PP  (M NG ); 
Kleinbreitenbach, 1920 (L IEBM ANN  1955) ; 
Sondershausen, östl. Hainleite, Berka, Bleiche- 
roda, Friedrichroda, Reinhardsbrunn, Geor
genthal (R A PP  1934).
Bezirk Gera
Ronneburg, Rudolstadt (RAPP 1934); Jena,
1985, D ITTM AR, 1987, FLOSSMANN.
Bezirk Suhl
Zella-Mehlis, Suhl, Meiningen, Harras (R APP  
1934) ; Schönbrunn, 1986, BRINGM ANN. 
Bezirk Leipzig
Waldheim (ZERCHE 1976); Zwenkau (Harth), 
1907 (M NL) ; Oberholz, 1948 (NM L) ; Knaut
hain, 1918, L IN K E  (MTD).
Bezirk Chemnitz
Weischlitz, Sohl (ERMISCH/LANGER 1936); 
Wechselburg, 1965, Ehrenberg, Eibenstock 
(ZERCHE 1976) ; Limbach.
Bezirk Dresden
Göda, 1911 (JORDAN 1960); Dresdner Heide, 
1944, Tharandt, 1938 (NÜSSLER 1964) ; M oritz
burg, 1981, Radeberg, 1979, Dippoldiswalder 
Heide, 1980, Schwarzbachtal bei Dippoldis
walde, 1981 (NÜSSLER 1983) ; Königstein, 1906 
(NÜSSLER 1984); Gersdorf, 1946, SCHMIDT 
(MTD) ; Löbauer Berg, 1912 (MTD) ; Neugers- 
dorf, 1946 (M TD ); Zeithain, 1921, SCHMIDT 
(MTD) ; Neustadt, 1990, KRAUSE.

Biologie und Ökologie
Callidium aeneum bewohnt im Norden M ittel
europas die Ebene und den montanen Bereich. 
Im  Süden w ird der montane bis subalpine Be
reich (1700 m) bevorzugt. Die A rt besiedelt 
ältere Nadel- und Mischwaldbestände. Als 
Entwicklungspflanzen wurden Picea, Abies, 
Pinus, Larix und Juniperus ermittelt. P L A - 
V ILSTSH IKO V (1934), v. DEMELT (1966), 
H EYRO VSKY (1967) und HORION (1974) füh
ren auch Fagus, Quercus und Acer an. Dem 
Verfasser sind keine Meldungen aus Laubholz

bekannt geworden. Im untersuchten Gebiet 
werden hauptsächlich Picea und gelegentlich 
Pinus sowie Larix befallen. Bei den meisten 
Nachweisen handelt es sich um Zuchten aus 
Wipfelästen.

Die Eiablage erfolgt vorrangig an zwei bis fünf 
Zentimeter starke Äste in der Kronenregion 
älterer Bäume. Gelegentlich werden auch 
Stämme zur Eiablage aufgesucht. In der Regel 
handelt es sich um frisch abgestorbenes Holz. 
Der Verfasser fand aber auch Imagines in ei
nem noch lebenden Picea-Ast. Die Larve frißt 
zunächst unter der Rinde eine größere platz
förm ige Stelle. Dann legt sie einen mehrere 
Zentimeter langen breitovalen Gang ins Holz 
an, an dessem Ende die Verpuppung erfolgt. 
Puppenfunde Anfang März (M ÜNNICH 1985) 
deuten darauf hin, daß nicht nur die Larven, 
sondern unter günstigen Umständen auch die 
Puppen überwintern können. Der gesamte Ent
wicklungszyklus beträgt zwei Jahre. Die Im a
gines erscheinen im Gebiet der DDR von Mai 
bis Juni (18. 5.-28. 6.). Sie sind tagaktiv und 
halten sich meist in der Kronenregion der Brut
bäume sowie an frischem Nadelholz (Zäune, 
Pfosten, Klafter, liegende Stämme, Reisig) auf. 
Literaturangaben (PLAV ILSTSH IK O V  1934, 
H EYRO VSKY 1967), die die A rt als Blütenbe
sucher ausweisen, sind unrichtig. Callidium  
aeneum ist oft mit Molorchus m inor vergesell
schaftet. Durch Zucht, die leicht durchführbar 
ist, erhält man die Käfer oft in Anzahl.
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Diskussion
Die aus der Karte (Abb. 2) ersichtlichen Fund
punkte geben nur ungenügend die tatsächliche 
Verbreitung im untersuchten Gebiet wieder. 
Nach meiner Ansicht ist mit einer weitaus 
dichteren Besiedlung zu rechnen. Dort, wo viele

Abb. 2 : Vorkommen im Gebiet der DDR

Sammler tätig waren (Thüringen, Dresden, 
Berlin), liegen auch entsprechend zahlreiche 
Nachweise vor.

Callidium aeneum ist ein Bewohner der Baum
kronen. Durch die akrodentische Lebensweise 
werden die Imagines nur selten beobachtet. 
Während meiner bisherigen vierzehnjährigen 
entomologischen Tätigkeit gelang mir kein 
Nachweis von Imagines. Fraßspuren sowie Lar
ven in Kronenästen konnte der Autor jedoch 
zahlreich feststellen. Da die Larven relativ 
leicht zu finden sind, ist die Suche nach diesem 
Stadium die günstigste Methode, um die A rt in 
einem Gebiet nachzuweisen. Die Larven sind 
durch vier Zähnchen am Hypostomvorder- 
rand (siehe Abb. 3) leicht kenntlich. Für die 
Absicherung der Gattungszugehörigkeit der 
Larven sollte eine Bestimmungstabelle (z. B. 
KLAU SN ITZE R  & SANDER 1981) herangezo
gen werden.

Im Gebiet der ehemaligen DDR besteht zur Zeit 
keine Gefährdung. Eher ist eine Zunahme der 
Häufigkeit durch die Ausweitung des Baum
sterbens zu erwarten.
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